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ENDLICHGEHTSWIEDERLOSDie Kidsdes Inline-TeamsLimmattal.!TL

Sie rollen wieder
Inline-Skatirig Saisonstart für die Limmattaler

An der 1. Etappe des
Swiss-Inline-Cups startete
das Inline-Team Limmattal
in Basel ins Wettkampf jahr.

wiederholen. AlsBester meister-
te der 16-jährige Fabian Spitzli
die 10 Kilometer und konnte
sich im 17.Rang klassieren.
Nicht ganz unerwartet machte
sich das Fehlen des ehemaligen
Leaders bemerkbar. Diese Lücke
gilt es in der laufenden Saison
baldmöglichst zu schliessen.

In den Startlöchern standen

Nach einem langen Winter,
während dem das Inline-Team
Limmattal! (ITL)intensiv im Ti-
voli-Parkhaus trainierte, ging es
los mit der 11.Ausgabe des
Swiss-Inline-Cupsin Basel.Trotz
'ungewohnt tiefen Temperatu-
ren und unbeständiger Wetter-
lage starteten über 30 Mitglie-
derdesITL.

Der Wettkampfreigen be-
gann mit denJüngsten. Überdie - in der Fitness~Kategorie (drei
in dieser Kategorie ungewohnt Runden a fünf Kilometer) auch
lange Distanz von fünf Kilome- neun Limmattaler. Mit Span-

Itern gab es gleichden grössten nung wurde "dasAbschneiden
Erfolg für äie:Limmattaler zu von Sönja Spitzli erwartet. Die
feiern. Die 9-jährige Tatjana Gyr 17-Jährigeerkämpfte sich in der
konnte an ihre Resultate vom letzten Saison den zweiten Ge-
letzten Jahr anknüpfen und si-samtrang. Nicht unerwartet ge-
cherte sich die Silbermedaille in lang es ihr problemlos in der
der Kategorie «KidsGirls». Spitzengruppe mitzuhalten.

Schwierighatten es die Juni- Für das Podest reichte es am
oren. Nachdem der erfolgreichs- ScWusszwar nicht, aber Rang 5
te AtWet und Teamchef des ITL ist ein Hinweis dafür, dass die
abgeworben wurden, war es Schwestervon Fabian Spitzli bei
kein Leichtes, die Mannschafts- der Schlussabrechnung ein
Ileistungen vom letzten Jahr zu Wörtchen mitreden wird.
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Erstmalsein
Team'-Zeitfahren
in der Kälte

Eine Premiere erwartete
schliesslich die Speedskater:
Erstmals fand ein Mannschafts-
zeitfahren statt. Knapp 70 FÜll-
feIJ-Teams, darunter auch die
Limmattaler, massen sich über
die Distanz von 25 Kilometer
mit der Konkurrenz. Während
die Topathleten die Chance op-
timal nutzen, die ökonomi-
schen Vorteile des Windschat-
tenfahrens auszuschöpfen,
schienen die wenig erfahrenen
Teams eher auf Distanz zum
Vordermann bzw. zur Vorder-
frau zugehen...

Auch wenn der Rundkurs in
Basel für die Skater nicht unbe-
dingt der geeignetste Ort für ein
Mannschaftszeitfahren ist, wur-
den die in der Kälte ausharren-
den Zuschauer mit einer farbi-
gen und sportlich anregenden
DemonstratiQn entschädigt.
DasInline TeamLimmattal plat-
zierte sich in der zweiten Hälfte
der Rangliste, was zeigt, dass
noch ein grosses Steigerungspo-
tenzial auszuschÖpfen ist. Das
stimmt für die kommenden
Rennen zumindest zuversicht-
lich! (FR/RUBU.)


